Experiment Schraubenfeder

Aufgabe:

Führen Sie Messungen und Berechnungen an Schraubenfedern durch.

Vorbetrachtungen:

1. Nenne das Hooksche Gesetz und erläutere es kurz!
2. Skizziere das F-s-Diagramm an der Schraubenfeder und kennzeichne die Arbeit!

3. Ein Körper der Masse m wird an eine Feder, Federkonstante D, gehängt, Auslen​kung s = 0, und langsam bis zur Gleichgewichtsstellung (s = se) herabgelassen. Auf dem Wege nach unten wirken auf den Körper die Gewichtskraft G und die Federkraft FF. 
a. Fertigen Sie eine Zeichnung an, und berechnen Sie die auf den Körper wirkende Kraft in Abhängigkeit von der nach unten positiv gezählten Auslenkung s.
b. Berechnen Sie die Spannarbeit als Wegintegral, und zeigen Sie mit Hilfe der Gleichge​wichtsbedingung für s = se, dass sich 
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Ablauf:

Gegeben sind zwei Schraubenfedern gleicher Beschaffenheit. 

1. Bestimmen Sie von einer dieser Schraubenfedern die Federkonstante aus von Kraft und Längenänderung.

2. Bestimmen Sie von derselben Schraubenfeder die Federkonstante aus der Schwingungs​dauer und der Masse eines angehängten Körpers.

3. Vergleichen Sie die beiden in den Schritten 1 und 2 ermittelten Werte.

4. Befestigen Sie nun die eine Feder an der anderen und bestimmen Sie analog Schritt 1 die Federkonstante DR für die „in Reihe geschalteten" Schraubenfedern.

5. Befestigen Sie nun beide Federn nebeneinander und bestimmen Sie analog Schritt 1 die Federkonstante Dp für die „parallel geschalteten" Schraubenfedern.

6. Stellen Sie fest, welche qualitative Beziehung jeweils zwischen der Federkonstante der Einzelfeder und derjenigen der Reihen- bzw. Parallelschaltung besteht.
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